
Auf einen Blick.

Die Regionalwahlen vom 21. Oktober und 4. November 2018 eröffneten
eine Wahlsaison in Polen, die bis zum Frühjahr 2020 dauern wird. Im
Mai 2019 finden Europawahlen statt, im Herbst 2019 Parlamentswahlen
und im Frühjahr 2020 Präsidentschaftswahlen.

Bei den Kommunalwahlen 2018 erfolgte die Stimmabgabe auf drei Ebenen:
für die sechzehn Woiwodschaftslandtage, 380 Kreistage und für die gut
2.500 Gemeinderäte. Direkt gewählt wurden auch die Gemeindebürgermeis-
ter sowie die Oberbürgermeister (Stadtpräsidenten) der 107 kreisfreien
Städte.

● Die regierende Partei Recht und Gerechtigkeit ist aus der ersten
Runde des Wahl-Vierkampfes deutlich gestärkt hervorgegangen und konnte
ihr kommunalpolitisches Gewicht auf dem flachen Land deutlich erhöhen.
Sie erhielt 2 Millionen Stimmen mehr als bei den Kommunalwahlen 2014.
In den groβen und mittelgroβen Städten jedoch, gelang es ihr nicht
Land gutzumachen.

Das Resultat der Kommunalwahlen 2018 haben Fachleute inzwischen auf
die Parlamentswahlen hochgerechnet. Demnach ergäbe sich eine Mehrheit
von 42 Prozent für Recht und Gerechtigkeit. Die Regierungspartei würde
sich damit wieder die absolute Mehrheit sichern. Bis Herbst 2019 je-
doch, wenn die wahren Ergebnisse bekannt sein werden, ist es noch
lange hin.

● Die 2015 abgewählte Bürgerplattform ging zusammen mit der von ihr in-
zwischen völlig vereinnahmten Partei Die Moderne (Nowoczesna) in die
Wahl, unter dem Etikett: Bürgerkoalition. Auch sie verzeichnete einen
Stimmenzuwachs, und zwar von 1 Million Stimmen, musste aber auf dem
flachen Land sehr viele ihrer Bastionen in den Woiwodschaften und Land-
kreisen räumen.

Auch ihre Erfolge in den groβen und mittelgroβen Städten fallen eher
mager aus. Das Rennen dort (Kraków, Gdańsk, Gdynia usw.) machten über-
wiegend Regionalpolitiker, die sich von der Bürgerplattform dis-
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tanziert, beziehungsweise ganz und gar abgewandt haben. In vielen
Städten stellte die Bürgerplattform-Bürgerkoalition (BP-BK) keine Kan-
didaten auf oder ihre Kandidaten scheiterten, wie u. a. in Gdańsk
(Jarosław Wałęsa, Sohn des früheren Staatspräsidenten) oder in
Szczecin.

● Der Verlierer der Wahl ist die Bauernpartei, der treue
Mehrheitsbeschaffer und Koalitionspartner der Bürgerplattform. Fast 1
Million ihrer Wähler sind zu 90 Prozent zu Recht und Gerechtigkeit
übergelaufen. Korruptionsskandale, Filz, das weitverbreitete Gefühl
die Menschen auf dem Land im Stich gelassen zu haben und die zuneh-
mende Verflechtung mit der vehement nach links tendierenden BP-BK,
waren den bodenständigen Wählern der ländlichen Regionen eindeutig zu
viel des Guten.

● Die postkommunistische Allianz der Demokratischen Linken konnte sich
als eine politische Randerscheinung behaupten.

● Ein oder zwei Happen von einem verhältnismäβig kleinen Tortenstück,
konnten sich auch bei dieser Kommunalwahl verschiedene lokale und re-
gionale Wahlkomitees sichern.

Alles Weitere können Sie denn nachfolgenden Schautafeln entnehmen.
Bitte ggf. vergrößern.
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